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Oxfords mit einfachen Schuhspiken sind sehr populär in dieser Saison.

T'xc Modelle, welche eine militärische Tendenz baden,
baben dieses Iakr bei Männern fair in der ganzen Welr Beifall

gefunden. ?as abgebildete Modell ist von dem allerfeinilcn Lcder.

welches zu haben ist. gemacht, und nach Linien, die dem militari-schc- n

;u folgen, aber zugleich sind sie scbr deguem. Ticse CrfordZ
appellieren an alle Männer infolge ihrer ausgezeichneten Qualität.
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TunNe weinfarbige öordovan . . $13
chmarze Cordovan ...... .$12

Tunlleö russisches Kalbsleder
tBlucherfacn'

ändere neue Modelle sind
zu finden in unserer

zum Preise
von

85 bis $12

örfie5 Stockwerk.
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Fill Up the Family Coal Bin Early
Is Advice of The Fuel Administration
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'Polarlatein.
.Ta oben in Montanst war ss

wohl hübsch kalt?" .Kalt ist za:
kerne Bezeichnung dafür. Selbst dem
Winde klapperten die Zähne. Tie
Mondstrahlen sroren ein, und noch

stundenlang nach Monduntergang
sah die Erde wie ein leuchtendes Sta
chelschwein aus." .Und was zeigt?
das Thermometer?" ..Sie mögens
glauben oder nicht, aber an etwa
vierzehn Tagen im Januar fanden
wir morgens, daß das Thermometer
sich während. der ??acht selbst umge
dreht batte, um dem Quecksilber diö

Möglichkeit zu geben, noch weiter sin
ken zu können."

Ein Sprachrohr für Lie
b e n d e.
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1. Freundin: ..Teilte Schwester
liebt also gegen den Willen Teiner
Eltern den Aviatiker Steiger? llnö
wo sprechen sich denn die beiden?"

W?1 Mz

2. Freundin: Zu Hause. Er oben
am Kamin und sie unten beim Ofen-thürl- ."

Wenn schon, denn schon.
?'adame szu dem neuen Tienst

mädchen): Sie können jeden Sz:in
tag ausgehen, müssen aber Abende

um neun Uhr zu Hause sein!"
Ach, Madame, daran liegt mi?

nichts! Lieber bloiz alle vierzehn Z&

ge, aber gründlich."

G u t gemeint.
Als Brahms-Bcrehre- r hegte ich der

Wilnsch, die Büste diees Großen zi:

besitzen. In der betreffenden Kunst'
lind Musikalienhandlung war cbc;
..Brabms" gerade ausgegangen, wu
mir das Berkamsfräulcin versickerte

Nehmen Sie doch Mozart," nxi'.
ihr fchwacher Trost, der war doch

auch fehr musikalisch."

Er kann warten.
Herr Borgleicht: Lieber Meister,

ich brauche einen hübschen Anzug,
aber das sage ich gleich, jetzt habe ich

kein Geld."
Schneider: Bitte, das macht nichts,

ich kann ja warten."
Herr Borgleicht: Ah, sehr char

mant! Also nehmen Sie mir Maiz."
Schneider: Malnehmen? Wozu

jetzt? Ich meinte, ich kan.. ja warten,
bis Sie Geld haben."

Mißverstanden.

''r
Gnädige: ..Sie haben da Ihren

Liebhaber allein in der Küche gelas
sen; kann man dem Mann denn auch

Vertrauen schenken?"
Köchin: ,.O, darüber dürfen Sie

beruhigt sein, gnädige Frau der
läßt nichts anbrennen!"

Wcrum? Darum.
Als ich in Südamerika Schiff,

bruch erlitt," erzählte der Kapitän
Bowfprit. kam ich zu eine Stamm
wilder Frauen, die keine Zungen
hatten."

Ich danke schön," rief die jung:
Frau aus, wie konnten sie denn
sprechen?"

Gar nicht," erwiderte der alte
Sünder, das ist's ja, was sie wilo
machte."

Pfiffikus.
Lehrer: Wozu baut man Brük

ken? Schüler: Damit die Flüssc
unten durchfließen können."

Ein Energischer.
Reisender: .Herr Prinzipal zu

sprechen!"
Ah Pardon! Jetzt erkenne ich S:z

erst, Sie sind's ja selbst- -

Nii, wenn schon. Sie hören doch,
ich bin nicht da!"

Nobel.
Bei Protzens haben sie nicht einmal

Zahnstocher auf dem Tisch."
Ist auch nicht nöthig. Nch dem

Diner steheu den Gästen zwei Zahn-
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...Heut' bin ity 'n ganzen Xa$ zu
kxriicktc'eittkockett aebolfen" Bas
pachten, di? s' litrausg'sucht Hot. . . die

Der Mißtrauisch?.
Wie gewöhnlich, würzte Frau Sud-v-

das Abend:ssen durch ihre n

über da neue Dienslmäo
;en. ge

.Viel weik ich ja allerdings noch er
licht von ihr." sagte sie. aber sie isk

zutmüthig und thut gern, was man

pbcn will."
.Wie hast du denn das festgestellt?"

tagte ihr Gatte.
.An ihrem Singen habe ich's ?r- -

sinnt," erwiderte die Frau. m&t pngr
i der Arbeit."

' TaZ will nichts sagen." entschied

err Tuböubs. .Tas'thut ein Mos-it- o

auch."

V e r i e r b i l d.

bPT-- - Pm'JSrhvJSt'
"

'

M

Wo ist der Landbriefträger?

Neugierig.
Aufseher (zum Bauer, der schon

wei Stunden bei den Rhinozerosien

teht): .Ja. warum schauen Sie 1y
?enn b:e anren cyonen aun
licht auch an?"

Bauer: .I' werd' schon noch, ich

rill nur die da mal busielr. sen.

Begriffs s ch w er. -

Arzt: .Von dieser Medizin, l'.ede

5rau Piefle, lassen Sie Ihren Mann
Äglich dreimal einen Löffel voll in
irei Löffel Wasser trinken."

.Zotte doch'. Ich habe man bloh
rrnze zwi Löffel im Hause!"

Wärmemittcl.
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Gibt es denn nichts, was Ihr
.erz für mich erwärmen könnte?"

Versuchen Sie es cinml mit einem

hübfchon Zobelpelze'."

Gefühlvoll.
Weshalb weint denn unsere Kö-ch,- n

jedes Mal, wenn sie den Thke

h:re nbringt?"
Das bad' ick iekt endlich ttraus

aebrackt. lieber Mann! Sie denkt

dann immer au ihren Schatz in (5hl

r.a, wo es den guten Thee gibt!"

Auch ein Zahnarzt.
Fremder: Können Sie mir einen

Zahn z ehen?"
.Das tönnt' ich schon.

aber seh'n Sie. es ist schon gleich hold

zwölf, da lohnt es sich nimmcr. Bor
mutags noch anzufangen."

In d e r E n t t ä li s ch u ng.
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der vergeblich! AIs ich dem Schuld- -

. , ns..rs ... rr..s.ULl jaic, UUQ Uilt.t diuiuu au 'j UUt

jei uno ich zum letztenmal mit der
Rechnung käme, hat er sich an's .C;la

?ier gesetzt und ein Abschicdslied g?
inn,1n

(5hef: .Unverschämter Patron!
ltno ie:

Kassier: Ja. ich ivar im Augen-
blick so bewegt... ich habe mitgesun-zcn!-

Er s a tz. .

Frau: .Ach, ich möchte gerne eiiz '

saar Goldfische haben." l

Mann: .Ach watt. thu Dir'a paar
gelbe Rüben in't Wasser die ster !

den wenigstens nicht,"

Haus gewesen, bab' meiner rau beim
machten denn Sie dabei?" Xi:

hab' ich g'esfen'"'

Tausend und eins.
Ter alte Junggeselle sprach zu sei

nen jungen freunden: Tie Perser
haben ein Sprichwort, das leder iuii'

Mairn ivohl beherzig:, sollte, c'oe

einem Madchen emenAntrag macht.
Es lautet: Wer sich ans Heiratlien
ivagt. gleicht einem M'auue, der seine
Vand in einen Tack neckt, der viele
tausend Schlangen und einen Aal
enthalt. Und doch, wen.i der Pro.
pbel es so will, mag er den Aal her
auszieyen.

Kindermund.
Tante (mm Besuch ?ina?trofsn1'

Nun. ihr lieben Kinderchen, freut ihr
euch denn auch recht über meinen Be
?ua)s-

- .ans: Aber sehr. Tanr-che-

und Papa am allermeisten, d.'r
läuft schon seit zwei Tagen von einem
Zimmer ins andere und ruft in ei'
nem fort: Tas kann ia schon lverdeu

Tr a u r i g e s Wiedersehen
Polizeikommissar: .Endlich ist der

.eri aiisgemnden worden, der hren
ovs entfuhrt hat!"
Fräulein: 0, kriege ich ihn wieder,

meinen Liebling?"
'4ouzeiommlifar: a. nvniauens

theilweise, gnädiges Fräulein. . .aber
geräuchert!"

T c r T r e 1 1 ä h r i g e.
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Ich sage Ihnen. Frau Räthin. auf

unsern Fritz müssen wir jetzt furchtbar
aufpassen; der schnappt alles auf.
Sagt er doch letzthin zu meinem
Mann: alter Ouatschkopp." Seh'n
Sie mal an, und ich dachte, so ern
Kind wüszte das gar nicht richtig an
zuwenden."

Nachtheil.
Besucher: Du haft ia elcktriscki

Licht hier auf Deiner Bude: das i't,5? I

f iuuiU:
Student: O ja; aber man muh

nüchtern sein. .. gewöhnlich sind'
man 'n Knopf nicht!"

Der Hafer lg ucker.
.Guckt Ihr Mann Jbnen auch so

gern in die Töpfe. Frau Nachbarin?"
.Na. ich sage Ihnen, heute, aus der

neuen Tuppe, die ich gekocht, habe ick
dierma: seinen Zwicker herauZfrcken
müssen!"

Boshaft.
Dichter: War diesen Sommer drei

?.l!onc:t!.' in einem Sanatorium voll
ständige Nervenzerrüttung musite
mich auf ärztliclen Nath jeder geisri.
gen Tl'ätigkcit enthalten!"

Aha. während der Zeit üt wohl
Ihr neuer Roman entstanden?"

Schlechtes Gedächtniß.

fi y xiV'r-- rr

Sie sollen doch etwas älter sein,
als Sie mir sagten."

Aber ich bitte Sie. mein Herr, wie
kann ich mich meines Alters immer
gleich crinncru, es ändert sich ja jedes
,'akr!"

Geistreiches Exempel.
In einem Rechenbuch für Realschu

len sieht folgende geistreiche Aufgabe:
.Eine Kanonenkugel fliegt in einer
Sekunde 540 m weit; welchen Weg

Ilegt sie in 45 Minuten zurück?'

Woodward

the buyin? of coal until the family
actually feels the need of it.

Fi'lir.g the family coal-bi- n earlyis being urged by the United States
Fuel Administration so as to acco.ti-plis- ij

many important thinss towara
the early winning of the war. The
American housewife is given this
opportnnity to assist her Govrrnment
without even the exertion of leavins
ine nome to do it and with greatbenefit to hersolf and family.

Among the practical things which
she can aecomplish for the war by
laying in an early supply of coal are:

F1HST Every ton bousrht
early wil! permit the railroads
to haul a ton of food er ls

for war Industries later.or will permit a ton of coal to
reach waiting shlps laden with

der groszen. Bei diesen Bauten
auch die erstaunliche Präzision

im BeHauen und Aneinanderfügen
der Blöcke unsere höchste Bewunde-rung- .

Und doch war kaum wehr als
Jahrhundert vergangen, seitdem der
erste uns bekannte Steinbau Aegnv
tens .die Kalksteinkammer im Grabe
des Ehasecheni. errichtet worden war.
Mit Eheops Niesentat war aber auch
der Höhepunkt des Pnramidenbaues
erreicht: sein chiolger Ehefren baii-t-

zwar ebenfalls eine Pnramide. aber
sie ist kleiner und weniger gut gear
beitet. Tie später"" sV'

tonnten mit ihnen nicht mehr wett
eifern.

Gebende gefrorene Mische.

:ach wissenschaftlicher llntersuch-unge-

ist es möglich. Mische lebend
einfrieren zu lassen lind sie dann
durch Auftauen zu irgend einer eit
wieder ins ieben ziirückzurufen. Mit
der rage. ob dies eigentümliche Ver-

fahren für den Berfandt lebender
Mische nutzbar gemacht werden kann,
beschäftigt sich Paul :iirzow in der

Allgemeinen Fischerei Leitung". Tie
Mängel, an denen diese Maßnahme
leidet, liegen darin, dxif; unverhält-nismäfzi- g

viel Basser dazu gehört,
um eine gewisse :iahl von Mischen

einfrieren zu lassen. Tadurch würde
sich selbstverständlich der Transport
erheblich verteuern, und man kann
nach den bisherigen Erfahrungen
noch nicht einmal ficher sein, das; alle
Mische wieder lebend zum Borschein
kommen. Ausserdem rnusz das

sehr langsam geschehen, was
damit in Verbindung steht, denn eine

geringe Wassermenge würde eben zu

Puramidenbau.

Um die Wende des dritten vorckrist-lichc-

Jahrtausende tritt ane dem

Tuntel sagenhafter Ileberlieserung die

erste hervorragende Geslalr der ägqp

tischen Geschichte hervor, jener völlig
Zofer. der die VorHerychast von Ä'enl-vdi- s

im alteil Reich begründete und

den Machtbereich seines Landes im

Süden bis über den ersten Nilkatarakt
hinaus erweiterte. Ihm zur Seite

stand bei all seinen glücklichen Unter

nehniungen der grosze Weise Imnotcv
dessen Namen sich durch die Jahrtaus-

ende als der eines weisen Priesters,
mächtigen (jauvcrcr?. geschickten 'lrz.
les und genialen Baumeisters erbal-te-

hat lind in dem noch die Griechen

ihren Asklepios. den Gott der Äedi-zin- ,

wiederzuerkennen glaubten. Im
hotep ist es auch wahrscheinlich, der

unter dem Pharao joser die ersten be

deutenden Steinbauten ausführte. Bis
dabin hatten die königlichen Gräber,
in deren Ausgestaltung die Herrscher
ihre ganze Macht entfalteten, aus un-

gebrannten Ziegeln bestanden: nur

ganz vereinzelt fand sich ein Granit-sujzbode-

oder eine Viamnier aus
Kalkstein. Ailch 'Zoser lies; sich zu

nächst noch bei Bet CliaUaf. unweit
Abhdos. ein ttönigsgrab aus niast'i-ve-

'Ziegeln in der Form der alten
Maftaba errichten, aber dieser Ball
genügte ihm nicht, sondern er begann
die Errichtung eines zweiten .önig-grabes- .

das seinen Leib aufnehmen

sollte und eine viel großartigere g

erhielt, als sie je die Rlihe-stättc- n

seiner Ahnen gehabt. Imbotep
erbaute die Maitaba diesmal aus i

Stein, in der Wüste hinter Memphis.
Sie war ungefähr :." Fust hoch. "200

Fuß breit und etwa 210 Fufz lang.
Im Lauf der Jahre vergrößerte Zo-

ser die Basis des Grabes und erhöhte
es allmählich durch fünf rechtwinklige
Steinbauten, die auf die ursprüngli-ch- e

Mastaba gefetzt wurden, und zwar
so, dab zedes folgende etwas kleiner
war. als das vorhergehende. Tas
Ncfiiltat war ein fechsftöckiger Ter
rasfenbau von etwa 0 (IFuij Höhe.
Tiese Stufen - Pvramide ist der erste

große Steinbau der Wcltgeschischte.
Einer der Nachfolger von Zoser,

ließ dann später die Zwischenräu
nie an den Stufen diess Terrassen-baue- s

mit Stcinwerk ausfüllen, so

das; von der Spitze des Baues bis zum
Erdboden gleichmäßig abfallende
Wände das ganze Grab einfaßten. So
fchuf er in dem einen seiner Gräber,
dem bei Medium zwischen dem Fai-yu-

und Memphis gelegenen, die

erste wirkliche Pyramide. Rings lim
das imposame Grab des Königs h

nun auch die prächtigen, ganz
aus gehauenem Kalkstein bestellenden
Mastabas seiner höchsten Beamten und
es entstandeil jene gewaltigen .oten-siädte- ,

die uns jetzt noch eine Ahnung
zil geben vermögen von der Größe
und Macht, die sich hier entfaltet. Un-

ter dem Emporkömmling Eheops, der
zum Begründer eines neuen

der vierten Tvnastie,
wurde, trat die Errichtung einer

lindurchdriliglichen und
Ruhestätte für den Leib

des Königs ganz in den Vordergrund
entwickelte fich zur Hauptaufgabe des

ganzen Staates. Sein Werk ist die

riesige Pyramide 'bei Gisek. die seinen
Namen trägt. Alle Kräfte und alle
Arbeit des Staates wurden für diesen
Bau in Anspruch genommen. Tie
Pyramide enthält etwa 2.:W,()00
Steinblöcke, von denen jeder einzelne
durchschnittlich "2x Tonnen wiegt.

Tie alten Berichte über die Auf-

führung, wie fie von Herodot wieder- -

l gegeben find, werden durch die neue
! fte besonders vcn Petrie geführte For- -

schling beUatlgt. Xer Bau .orderte
"20 Jahre hindurch die Arbeit von
l 00.000 Menschen. Tie Unterhal-
tung dieser 100,000 Arbeiter, die eine
beständige Last sur den Staat bedeu-

teten, die Anordnung und Einteilung
der Arbeit, das Brechen der Steine

jhe American Housewife Is
, Asked to Help Win the

War Via the Coal Route.

She is adept at knittingr: shmakes excellent war bread; she iscollectin? war aaings stamps and
buj-in-? Ijberty Bonds and she hasbeon so successful in all of these thatthe American housewife is asked to
help her Government in the war
throush another channel via thecoal rot:te.

Since grandmother can rememberlt has been the family custom to layin the winter's snpply of coal earlyin the sumnter. But neither grand-mothe- r,

mother nor any other üvinsperson has passe d throush such a
critlcal war perlod. With highprices attack.in? thensselves to

neepssity and the daily
Operation of the nome eostinjr so
nmch more than ever besorp in our
memery. it will be a temptation for
every housewife to snpply the other
necessifies of da'Iy Ufe and oostpone

und ihr Transport, die Ermöglichung
einer ununterbrochenen Zufuhr von
Material zur Pliranlidenbasic-- , all
das erforderte eine Umiasfende r
ganisation, die Herstellung eines, tlei-ne- u

Staaten im Staate. Tie Blöcke
wurden auö den Steinbrüchen am
Cstufcr deö Ilusses. südlich von Kairo
gewonnen und zur lutzeit. wenn die !

Ebene liberjchwemmt war. durch das
Tal bi-- au die Basis des Pnramiden-hügel- ö

czeflöszt. Hier hatte man eine
Art Tamm. dessen Aussührung zehn

ahre in Anspruch genommen hatte.
Tieseu Abhang hinauf wurden die

Steine aus die Hochebene empor
aus der die Phramide stand.

Tie Eheopöpnramide war ungefähr
7,00 jyiri hoch. Sie besteht mit Aus-
nahme der aus. Wranit gehauenen
Haupttotenkamnier ganz aus Kalk-
stein. Tie Gänge in ihrem Inneren
wurden durch Granitblöcke sorgfältig
verschlossen, und die mit einem (in
zwischen weggehauenen ) lleberzug aus
Kalkstein verkleidete Austenseite ver--rie- t

nirgends die Stelle, hinter der der
Eingang in das Königsgrab n

war. Tie Pyramide war
rings von einem breiten Kalkstein-Pflaste- r

umgeben, und aus ihrer Ost-

seite befand sich der Totentempel des
Königs, der bis auf einzelne Bruch-stück- e

seines herrlichen Basalrpila-sler- s

ganz verschwunden ist. Tie
Ueberresie des langen (langes, der
von der Ebene zum Tempel hinauf-führte- ,

stehen noch als düstere Nui-nen- .

die nur den rohen Kern der
Steinmeharbeit zeigen: auf ihnen
hat sich das heutige Torf Kair einge-
nistet. Trei kleinere Pyramiden, für
Mitglieder der Königsfamilie enrich

tet, stehen in einer Reihe dicht neben

food and necesslties for th
lisfners in Kuropa.

SI'COXI) She will help the
ccal m'.nes to provide for thenceds of war Industries and

plants through th, '
Winter without Interruption,the doniestic trade will b
out of the wav.

TI1IRD She uiil permit theloe.tl coal dealer to !av in h.
stock so that he maymeet n'iy :rforescen den. and or

emjrgency, such as woi.Id h
caused by heavy oiiz.ards ith
C?2r'V't of tratfic.l.T Housew ives whoitpa.m and Wesire ar to efon-pr:z- (-

j an Uir.ctions. w;l, saven the household pocketbook er?ast thirtv cents On -- verr tonof anthracite laio" awav durir- -be summer month.

rasch gefrieren. Tie ;cit wird sich

kaum abkürzen lasten, weil die Mische
sonst durch Schädigungen ihres Kör
pers diese Behandlung nicht über
stehen würden. Ans dem allen läf'.t
sich eben der Schlust ziehen, das; nur
bei sehr billigem Transport, wie er
u Basser erzielt werden kann, le

bende gefrorene Mische marktfähig"
je. n wurden. Außerdem hat aber
auch der Transport selbst und endlich
das Biederauftauen seine besonderen
Schwierigkeiten. Bährend des Trans-
portes mi ist selbstverständlich das
Anstauen verhindert werden, wozu
.in Schulz der Behälter vor der

. Bärme von austen her nötig ist. s)lad)
j glücklicher Ankunft der Eisblöcke mit

l ,.,UI1UII IIVIIIVIII yMIllUil IUU im i'U
I lender maum vorhanden sein, wo die
i Eisblöcke langsam geschmolzen wer- -

den und das Schmelzwasser sofort
mit Sauerstoff versept wird, damit
die herauskommenden Mische nicht
aus Mangel an Lebenskraft ersticken
Tanach kann man kaum erwarten
dast jedes Verfahren eine Anwendunc
in grösterem Umfange finden werde.
AIs vorteilhafter wird fich vielleicht
das Mittel erweifen, lebende Mische
in Schnee zu verpacken.

Zum ersten Male in fast einem

Jahrhundert wird Ehicago in diesem

Satire sich ohne städtisches Adrestbuch
behelfen müssen. Tie Herausgeber
gaben bekannt, dast die hohen Ma
terialkosten den bisherigen Preis von
$1." auf $2." bringen würden, und
unter den Umständen beschlossen wor
den sei, die Veröffentlichung eines
Adreßbuches aus das nächste .ahr zu
verschieben.


